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Antrag an die 14, Kirchensynode 2019 - Anträgstellcr: 50 [Jnterzeichncr lt. Go Art.25,89

Die Kirchensynode 2019 möge beschließen:

Die Kirchensynode 2019 löscht § 6.4 ihrer Ceschäftsordnung- Dessen AufgabenbestimntLrngcn t'lil die

Synodalkommission für Rechts- und Vertässungstragen und d:ts Präsidiunr der Syntlde verstoßen gsgen

GO Art.25.lr und Art. 25.5 r.

Begründung: I)er Sondersynode 201 I lag cler Antrag zur Andcntng der GeschäftsordnLrng

(Cescho) der Kirchensynode (KiS) vor (Ziil'er l0l.0i. Seite 3)- D.rzu legtc die

Kirchenleitung (KL) ihrerseits einen Anderungsanlrag vor. lhm lolgte die Synode 201 8 und beschloss in

§ 6.4: .,,4ny.aig! utul (iegensttinde. dia ntch ßaunei!ung dt 31'uotlolkonni.ssion liir Recllts- trnd I alb*ungslitt'
gen hereits uuJ einer 'l'agung tler lauJcnden Synodolpetiodc bchondelt wtdett oder nicht irt eite :ultissige F t» nt ge'

bracfit y.,erdcn kötnen, stellt das Prösidium:ur Absti»rtttung dutch die St'ruxle iiher clie t'eitcre Behun,llutg, ...

Die Aulgabenbestimrnung {iir die Synodalkomrl ission tiir Rechts- und Verfässungsfragen (SynKoReVc)

stimm! hier mit GO Art. 25.1 überein. Die Komntission votiert in allen Fällen vorliegerrder Anträge nlit

beratender Stimme. Sie stimmt auch ftir das Präsidiurn rnit GO Art. 25.5 ütrerein, L,s legt Anträge u ie

Vertährensfragen zu ihrer Behandlung in allen Fällen der KiS vor, die inr I'lenum dazu beschließt. Dabei

sind die Mitglieder des Präsidiums. die den Status eines S)'n!)dalen inrrehaben. stinrnr herec hl igt. 
i

Jedoch nennt § 6.4 als Sonderfall: ,. . , . es .rei di,,». dus l'rdsiLliu»t stimmt im Ergehnis n it cler Benrte ilung der

Synodalkommission übet'cin. ln Fdlle überuitTstimnle ndet' Rcto'leiluhß tltltscheidet das Pr.:isidi nt, die b'citcrc Bt-
hundlung ab;ulehnen. Dus Prrisitliutr hegindet gegc»über der St.rtodr: sL,inc iihercifl-rtit rtcndc oeler qb*'eichan-

de - Deurlcihng. Eine einvetnahrnlic:he Bcuüailung det urtncsauler lvlitglieder dt'r Sltadalkou»t lsslon (.i§f / .lhs.

5) gilt als Beu eilung der Ko»ntisskttt roileij z/iesc als (ies.t! lgt'rniun keite llctrttcilutg vr»'gevrnntcn lttl.

Die Aulgabenbestimmung, die §6.4 inr Sonderfäll l'ür das PrüsidiLun der Synode vorsieht. verstä{Jt gegen

CO Art. 25.5.r Nicht mehr das Plenunr del KiS entscheidet üher den vorliegendcn Arrtrag und das Vcr-
Iähren zu seiner Behandlung. sondern anstelle des Plcnunrs ein Präsidium. Gegen dessen Beschluss sieht

§6,;t ein Einspruchsreclrt der KiS nicht vor, d.h. sie hat in dicsern Sonder täll ihre Beschlusshoheit als ge-

setzgebendes C)rgan der Kirche verloren. die ihr-iedoch nach CO An. 25.5 zujedern Antrag zusleht. dcr
an sie gerichtet ist. Zwar will §6,4 das Präsidiurn bevollnrächtigt selren. im Sonderlall als Canzes ohne
Plcnunr der KiS zu cnrsclreiden. doch könren nur dic N'litglieder dcs Präsidiunts. ciic den Status cines
Synodalen innehatren t zusa'nmen it allen Synodalen im Plenum beschließen.

Die Aulgabenbestimmung, die §6.4 im Sonderfall ftir die SynKoReVe vorsieht, verstäßt gegen GO Ari.
l5.l.r Das injedem Fallnach GO Art. l5,l beratende Votum der irr der KiS anwesenden Mitglieder der

SynKoRcVe ist nur fiir die Synodalen relevant. die inr Plenurn eltscheidcn. f:in aus Nicht-Synodalen rvie

Synodalen bestehendes Präsitliunr -'wird durch das treratende Votunr anrvesenrier Mitglieder der SynKo-
ReVe nicht ernräclrtigt. im Sonderläll als Ganzes anslelle des Plcnurns dcr KiS zu crrlscheiden.

- (;O Art. 2i.5: . l.)ir k|,L'hens:.rrxl! lrt\chlie/lt tihu .lir .l tttig\,- di? dit sie gL't i..luL'r rtL'tdtn. '
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Erläuteruog: Der vorliegende Antrag versteht dic Ver.fahrensfragen^ dic dcr von ihm angefoch-
tene Beschluss der Sondersy:rÖde 201 8 zu § 6,.1 autgewort'cn hat, als Verlhs-

sungslragen. Die GO. Gründungsdokument der SEt-K. t'ührte untcrschiedliche Verlirssungsrllster der
Vorlätrferkirchen zusanmen. Sie teilte die Lehlgewalt dem Allgerneinen Ptärrkonvent zu. die geseizge-

bende Gewalt der KiS. die nicht inr Widctspruch zuur Bekenntnisstnnd der SIILK beschliel}err kann. und
die Esekutivgervalt der Kl., die die Beschlüssc der KiS verölfentlicht Lrnd durchfiihrr. Zu den Merk,,,,ür-

rJigkeiten der letzten Jahre zähh. dass tlas ausgervogerrc Gegen- Lrnd Mileinandcr tler Ktxrpetetrzen dieser

drei Kirchenorgane bc'gonnen lrat- sich zugunsteu der Kompetenzerr der Kl- zu verschieben. Dazu Bei-

spiele: 2014 beantragten vier Kii'chenbezirke naclr GO Art. 25.1 die Einherufirng eincr Sondelsynodc. f)a

der Go-Arrikel nur den Begriff..Kirchensynodc" kennt. rvies die KL den Antrag ab. 2017 trat eitte neue

Berulungsordnung in Krati, in der erweitefte lvl ilspraohcrechte dcr K[. irrr Bcru ltrrrgsgcsc hche.n otIcri zu-

tage liegen. 2018 beriefdie Kl- sclbsl nach fio Arl. :5.2 einc Sondersyrtodc ein Lrnd verötfentlichte:

.. Anü'iige :Lt underen Verhandlmg.tge gcttstlinden (sc. als dcn vor K[-lKollegiurn der Supelintendenten

irn Vorhirrein festgelegten) n,rrisen ttn dia l]. Kit'che,n.rt,nacl<, 2019 t'citergeleitet terde . ". Diesol Gc-

schäftsordnurgssatz beruhte entgegen Art. l5,l GO l,.I)ic Kirchantrnode giht sich eirc (ia;thrili.st»d-

,,arrg.") nicht aul'einem Synodalbeschluss. sontJern au['einer Sclbstbevollrnächtigung der KL. Sie legte

darautlrin einen nach CO Art. 15. I vorliecendcn Antrag der S1'nodc nicht vor. Diesen l3eispielen uesellt
sich die Beschlussfassung der Sontlersvnodr' 2018 zu § 6.1 r.ler Ceschülisorelnunu bei. dic sich tler lnitia-
tive der Kl- r,erdankt. Zrvar iädt sie l\'lirglieder der SynKoReVc zur KiS nur nrit beratenrier Stinrnte ein r.

doclr soil deren beratendes Voiurr nach § 6..1 das Präsidiunr bevollmächtigen- irn Sontlerfalldie Be-
schlussholreit der KiS zu beschneiden: und dies sogär, wrlnn die SvrrKol{eVe als Ganze nicht votiert hat.

Dio KI- ist in.iedem Fall im Präsidium vertretel. Sie kann ihnr ein,.'s ilrrer Mitelicder beiordnerr. 
i

l)er vorlieqende Antrag,nächt aufdiese Eritw ick lu ng aulinerksani. I-öschte die Kirchensyrrode 2019 dem
vorliegenden Antrag entsprechend § 6.4 ihrer Geschäfisordnung. lviirde sie ihre crurdordnungsgesiclrer-
te Besch lrr sshoheit als gesetzgebendes C)rgan der Kirche ,,r iedergervinnen und das ausgewogene Gescrr-
und lt'liteinander der Kornpetenzen der drei Kirchenorgane betvahren.

Vorstehender Antrag wird von 255 stimmberechtigen Kirchgliedern der Selbständigen
Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) gestellt.

F,d.R.:

Michael Schätzel

Geschäftsführender Kirchenrat

Hannover, 25.03.2O19


